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1 84/J Ä. n fra ß, e 

der Abg. Ferdinanda F lOB s man n, A i g n e r, lC y s e 1 a 

und.Genossen 

an den Bundesminister für Untel'richt t . 

betreffend Sioherung von Schülerfarienüktionen vor Unfällen. 

ao-,,-."-O 

Unter dem Eindru.ck der :Bergsteigertragödie am Dtloh.atein reisst die 

Diskussion in der <5ste1."rGichischen Presse über die Frage des Verschuldens 

und über die Frage, wie solohe Tragödien in. ZtL.~unft vermieden werden 

könnent nioht ab. 

Das Bundesministerium für Unterricht gab um 2l.Aprild.J. in einer 

Pressemeldung nusführlich bekennt, an welohe Verpflichtungen Lehrkrttte 

bei der Vorbereitung und Durchführung von Ausflügen und Skikursen ge­

bunden sind. 

Die unterzeichneten Abgeordneten' sind der Meinung, dass weiter­

gehende Sioherungsmassnahmen nötig sind, um nicht nur österreiohiscm, 

sondern auo~ ausländisoheSohu~inder, die sioh in unserem Land zu 
Erholungszweoken befinden, vor den Gefahren der Eerge zu behüten. Viel­

leioht wäre das Unterfertigen einer Verpflichtung, auf Heimleiter, 

Gendarmen und Einheimische zu hören, als Eedingung der Au.fnahme in ein 

Bundesbe1lll oder gar der Ausstellung eines EinreisesrunmelvisUJD8 eine 

geeignete Mnssm.hme. 

Die unterfertigten Abgeord..'1eten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Unterricht die naohsteheüde 

Welohe gesetzlichen und administrativen Massnahmenwären naoh Ansicht 

des Herrn Bundesministers geeignet, nach menschliohem Ermessen solche 

Gefahren von Schulkindern abzuhalten? 
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